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Sport regional

Georg Teigl (links) ist schnell unterwegs. Im Trainingslager in Südtirol musste das auch der Japaner Takashi Usami (rechts) zur Kenntnis nehmen. Foto:

Fanvorschlag aufgegriffen und da-
bei eine besondere Aktion umge-
setzt. Der FCA wird in der kom-
menden Saison die Rückennummer
13, die Tobias Werner acht Jahre
lang trug, nicht an einen anderen
Spieler vergeben. Dennoch werden
weiterhin Trikots mit dem Rücken-
flock dieser Nummer sowie dem
Namen „Werner“ im FCA 1907
Store sowie im FCA-Online-Shop
erhältlich sein. Die Einnahmen aus
dem Verkauf dieses Trikot-Flocks
spendet der FCA für die weiteren
Rehamaßnahmen an den FCA-Fan
Simon.

Tobias Werner freut sich riesig:
„Das ist eine super Aktion des FCA.
Es macht mich stolz, wenn der FCA
eine solche Aktion ins Leben ruft.“
(pm)

Mittelfeldspieler Tobias Werner,
der während des Trainingslagers des
FCA in Mals, zum VfB Stuttgart ge-
wechselt war, hatte sich auf emotio-
nale Weise von Verein und Mann-
schaft sowie in einer Videobotschaft
auch von den FCA-Fans verabschie-
det.

In dieser Botschaft bedankte sich
der bis dahin dienstälteste Spieler
nicht nur, sondern wünschte auch
FCA-Fan Simon, der bei einem
Verkehrsunfall in der vergangenen
Saison schwer verletzt worden war,
alles Gute auf dem Weg der Gene-
sung.

Nachdem Werner und seine Fa-
milie nur einen Tag nach seinem
Wechsel mit dem Tod Ihres Kindes
einen schweren Schicksalsschlag er-
leiden mussten, hat der FCA einen

Nummer 13 wird nicht vergeben
FCA Der Verein würdigt Tobias Werner und hilft einem Fan

Vergeblich
Daumen
gedrückt

Auch Hannes Aigner
verpasst Medaille

Auch an ihrem zweiten Olympia-
Tag mussten die Fans und Freude
des Kanuslaloms beim Public Vie-
wing im Bootshaus der Kanu
Schwaben am Eiskanal eine Enttäu-
schung verkraften. Nach Sideris Ta-
siadis am Tag zuvor fuhr gestern
Abend auch Hannes Aigner vom
Augsburger Kajak Verein (AKV) im
Wildwasser von Rio de Janeiro
knapp an einer Medaille vorbei. Für
die rund 60 Daumen drückenden
und kräftig mitfiebernden Fans der
beiden Vereine im Bootshaus verlief
der Abend noch ein wenig enttäu-
schender als bei Tasiadis.

Schließlich brachte ihr Kamerad
Hannes Aigner im Finale eine rich-
tig gute Fahrt ins Ziel. Und obwohl
am Start noch fünf Konkurrenten
warteten, waren die Zuschauer im
Bootshaus mehr als optimistisch ge-
stimmt, dass es diesmal mit Edelme-
tall für Augsburg klappen könnte.
„Er ist unglaublich gut gefahren.
Unten war es ein perfekter Lauf, nur
im oberen Teil hat er ein bisschen
was verloren“, berichtet Merlin
Holzapfel von den Kanu Schwaben,
der die Übertragungen am Eiskanal
organisiert, von seinen Eindrücken
am Bildschirm.

Und genau das sollte der Knack-
punkt werden. Drei Konkurrenten,
die im ersten Abschnitt etwas ag-
gressiver gefahren waren, kamen
mit einer besseren Zeit als Aigner
ins Ziel. Der saß im Zieleinlauf in
seinem Kajak und hoffte vergeblich.
Ebenso wie seine Fans in Augsburg
und seine Eltern und seine Freundin
Steffi vor Ort in Rio. „Bei jedem
Fahrer sind die Zuschauer ruhiger
und geknickter geworden“, berich-
tet Holzapfel. Doch er will nicht
Trübsal blasen, denn eine Chance
auf eine Olympiamedaille bleibt den
Augsburger Kanuvereinen noch:
Am heutigen Donnerstag geht Me-
lanie Pfeifer ins Rennen. Und die
Fans werden im Bootshaus ein drit-
tes Mal mitzittern. (klan)

kommen, aber er ist davon über-
zeugt, dass sich dies bald ändern
wird: „Wenn die Bundesligaspiele
beginnen, werden auch ab und zu
mal meine Eltern kommen und si-
cherlich auch ein paar Freunde. Zu
fahren ist es ja nicht so weit.“ Wenn
man Teigl auf seine Erwartungen
anspricht, hält er den Ball flach:
„Ich will mit dem FCA in der Liga
bleiben und werde natürlich hier um
einen Stammplatz kämpfen.“

dass der Klub nicht hinter meiner
Personalie steht“, sagte Teigl vor
acht Wochen, als er vom FCA ver-
pflichtet wurde. Doch Leipzig ist
Vergangenheit. Teigl hat sich in
Augsburg eingewöhnt und hat eine
Wohnung im Bismarckviertel bezo-
gen. Hier kann er es gut aushalten:
„Ich fühle mich hier sehr wohl und
bin gerne mal in der Stadt unter-
wegs.“ Besuch aus der Heimat Ös-
terreich hat er bisher noch nicht be-

vergangenen Saison nicht mehr so
rund. Sein Trainer Ralf Rangnick
hatte ihn in der Winterpause mehr
oder weniger aussortiert, obwohl er
in seiner ersten Saison beim Brause-
Klub als rechter Verteidiger gesetzt
war. Teigl musste für Lukas Klos-
termann Platz machen, der momen-
tan mit der deutschen U 23 in Rio
für die Olympiamannschaft spielt.
„Es macht ja nicht glücklich, wenn
das Vertrauen fehlt und man spürt,

geerbt hat: „Mein Vater war wahr-
scheinlich noch schneller als ich.
Von ihm habe ich das wohl geerbt.“

Sein Vater, Kurt Teigl, war in sei-
ner Jugend Leichtathlet und holte
einige österreichische Titel. Später
wechselte er zu den Bobfahrern und
war ebenfalls ziemlich erfolgreich.
Bei den olympischen Winterspielen
1988 in Calgary kam Kurt Teigl im
österreichischen Vierer-Bob auf
Platz sechs. Ein Jahr zuvor gewann
er in dieser Sportart ebenfalls im
Vierer-Bob den Gesamt-Weltcup.

Georg Teigl muss also gute Gene
haben. Außerdem ist er gebürtiger
Wiener und da gab es ja einmal eine
Fernsehserie zwischen 1975 und
1979 mit Kult-Schauspieler Karl
Merkatz in der Hauptrolle: „Ein
echter Wiener geht nicht unter“.
Doch allein gute Gene oder Wiener
Schmäh helfen Teigl nicht weiter.
Das weiß er auch: „Ich komme aus
der 2. Bundesliga. Das ist jetzt schon
eine andere Situation. Da muss man
sich erst reinkämpfen.“ Wie seine
künftige Rolle im Team genau aus-
sieht, weiß er nicht. Ein Vieraugen-
gespräch mit Dirk Schuster gab es
bisher nicht. Nervös wird Teigl aber
nicht: „Das war ja bisher auch nicht
unbedingt nötig.“ Seine Einsatzzei-
ten in den Testspielen bekam Teigl
immer. Zuletzt beim 4:0-Sieg über
den FC Südtirol im Rahmen des
Trainingslagers löste er nach 63 Mi-
nuten Kapitän Verhaegh ab.

In Leipzig lief es für ihn in der

VON WOLFGANG LANGNER

Knapp acht Wochen ist er jetzt hier.
Georg Teigl hat in dieser Zeit hart
gearbeitet. Klar, von nichts kommt
nichts und Teigl der vom Bundesli-
ga-Aufsteiger RB Leipzig zum FC
Augsburg gewechselt ist, will in sei-
ner „neuen Heimat“ was erreichen.
„Das Training in der Vorbereitung
ist wesentlich härter, als im vergan-
genen Jahr in Leipzig. Wir haben
viele Einheiten hinter uns und Trai-
ner Dirk Schuster hat viele gute,
neue Reize gesetzt, aber wir hatten
bisher auch wenig freie Tage“,
meint der 25-jährige.

Doch Teigl ist Realist. Denn seine
Position ist besetzt. Prominent be-
setzt. Als rechter Verteidiger ist Ka-
pitän Paul Verhaegh beim FCA
kaum wegzudenken. Doch Teigl
könnte sich durchaus eine Alternati-
ve vorstellen: „Vor meiner Zeit in
Leipzig habe ich ja auch öfter auf der
Rechtsaußenposition gespielt.“ Das
könnte in der kommenden Saison
auch eine Option für ihn sein, zumal
FCA-Manager Stefan Reuter
schwärmt: „Seine Schnelligkeit ist
eine Waffe von ihm.“ Und vor allem
als Außen ist Schnelligkeit gefragt.

Auch im Training ist es immer
wieder zu beobachten, dass Teigl
meist einen Tick schneller unter-
wegs ist, als seine Kollegen. Wie
schnell er auf 100 Meter unterwegs
ist, dass weiß Teigl nicht, aber er
weiß, von wem er die Schnelligkeit

Der Hochgeschwindigkeits-Fußballer
FCA Neuzugang Georg Teigl hat einen unglaublich starken Antritt. Der Abwehrspieler

erzählt, warum er so schnell ist und wie hart die ersten acht Wochen für ihn waren

Tobias Werner ist vom FCA zum VfB
Stuttgart gewechselt. Foto: imago

Das Daumendrücken der Eltern und der
Freundin von Hannes Aigner half nichts.
Der Augsburger Kanute belegte den un-
dankbaren vierten Platz. Foto: Deiniger
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Extra für Sie .. .
■ Dem Großteil dieser Ausgabe liegt der abgebildete Prospekt bei.

■ In einer Teilauflage unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt folgender Firma bei:
Küche &Wohnkultur, Donauwörth

■ Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen.
Wir beraten Sie gerne: Telefon [0821] 777-2435
E-Mail: prospektbeilagen@augsburger-allgemeine.de
www.augsburger-allgemeine.de
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Sterbekasse der Stadt Augsburg, Do.
25. 8. 15 Uhr Jahreshauptversammlung,
Zi. 031, Lechhauser Str. 22, 86153 Augsburg.
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große Wirkung

Sie wollen Großes bewirken?
Dann investieren Sie in eine 
Zukunft ohne Alzheimer und 
werden Sie Zustifter. Rufen Sie 
uns an: 0211/8 3 6 8 0 6 3-0

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/stiftung


